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Unteroffizier: -ott baê Sattffdjritt fein? fierl, Su fpringft ja
Berum, roie 'n SRbinojeroê, ba« ftdj etnbtlbet, 'n SBclojipeb ju fein."

DberïeBrer: 3Baê mufi idj fetjen, JJtütter, ©ie fönnen nidjt einmal
baê SBort »bataille« ridjtig an bie Stafel fdjteiben Sie SBte ber ganzen
klaffe ift babutcf) oerletjt, roie roollen ©ie biefelbe roteberbetftetlen ?"

ÜJtülIet (baê 3Bort non ber SEafet roifdjenb) : SDcit bem ©djtoamm,
§err Obcrtebrer."

St la: 2Bei|t Su, ©retfte, Sein ©ruber poufftrt aber meine ältere
©djroefter ju ftart, eê ift roirtlidj Seit, bafj er mit einem Slntrag berausrüctt."

S e b r e t : §anê, jäBl' mer bte fünf SDtenfdjenraffen auf!"
§anê: 3ä, i Ba g'meint, eê gebt nur jtoetetgattig £üt."

© e p p : §ür git'ë a II roeg eê rarê Stöpfli !"
Uli: 3a, mert'fdj nüt, rote b'iBnBänbler Gfjummer Bei, berïtït blib ne?"
©epp: SBiefo bä?"

Uli: §efdj be nit g'feB, roie ft ne tebtBin a ber ©unne umeg'füBrt
Bei, bafj er no oppiê no bei Sbraft oerroütfdji."

©epp: 3a, mi feit ja, eê fig nu roegem DBmgelb g'ft;."

vßit famefi bie neu eiuge(îanbene 'gSagb inftruirf.
3e|t loa, eift, Su Baft benn alfo nor 2lllem uê baë 5'merfe: Su

tbueft mer fei ©tob uf e Xtfd), ober eê fig Bart roie en ©tet unb grau, roie

ne ïube. S' 3Md) nimmft mer nit ab, ober fte fig fur roie ne Sßteb. SBor

Slllem uê &äb mer aber ©org jum gleifd) unb etjoeb' mer teiê 33ip, ober
b' Sffliirm ftgi brinne."

©opBie: Senf 'ê ©djneggejüfrti unb ft 3Jîa ft erft 9 SJtonat btns
anber unb Bei fdjo fiebe DJÎeitli g'Ba !"

Souife: 3efeê, 3efeë, roie grüfelig! 3 Ba fdjo no groitlinge unb
aud) no Srttlinge g'tjört, aber fibni, baê ift au gar j'otl."

Ser bide Sorb 91. Bat fo große ungefdjtdte güße, bafs er, roo er mit
ïïîenfdjen ^ufammenfonimt, nie oerfäumt, 3emanbem auf ben guß ju treten.
SaBer Bat er einen Stener engagirt, roeld)er ÛRidjtê ;u tBun Bat, alê bte=

jenigen um Söergeibung ju bitten, roe(d)en ber Sorb auf bie güße getreten.

©tieffofiten bet Stebafüon.
i. B. ©a« Silb roar, al« ber Ufa« etfdjie't, bereit« im ©tuet, fonfi

roäre e« intuiti» nidjt fo batmloS au«gefatten. SJtidjt nur ein Organ, bie ge=
fannnte greffe rourbe baburdj in ben tnnerflen ïcero getroffen. TOait »eritrtbeitt
nidjt bie einzelne Sbat, man f nebelt ädjt ruffifdj üb erb au pt unb bodj
weiß man unb muß mau roiffen, toie ftdj fotdje Singe ereignen unb roie toenig
böfer SBitle gemetnbin bal)inter fteeft. 3htt wer bie Stufgabe' be« ^Reporter« nidjt
fennt, fann uerbammen. ©ott aber oerbammt »erben, gefdjetje e« burdj ben
9cid)ter, nidjt burdj bie Partei. 3n eigener ©adje ju ©eridjte ftfceo, ift oom
Uebel. ©a« bürfte fidj audj Bier nodj ertuatjren. Unb benfe man ftdj bte
jtonfeqttenj eine« fotdjen Serfaljren«. ©ie legte Seit jeigt fo erfdjtecfenb oiel
Stetoofttät t)übeit uub brüben, baß felbft ber §umor ftdj fdjwet barüber roegtadjt.
2Kit ber ©djabenfreube aber unb wer bürfte fte berechtigter äußern ai« roir

fommt man nidjt übet ben ©djlag tjtnau« é« muß gcfptodjen roetben unb
jroar beuttidj. Spatz, gaffen roir ben atmen Jtett einmal in 9tuBe. H.
i. Bert. Eingetroffen, ©anf. B. W. i. H. 2Bir rooltett un« gerne mit ber
Stngelegenljeit befdjäftigen, aber c« ftnb roenig 2tu«ftdjten. K. i. H. 23otfdjtag
afjeptirt, SBeitere« btieftidj. Sointelle"' mit beftem ©anfe erBalten, aber
für fpater bodj roobl jroecfto«. N. i. K. ©ie müffen ein oon ©djeibroaffer jer=
freffeuc« ®emütb tjaben, baß ©ie Sljten ©eetforger auf biefe 3Beife bem Sadj=
frampf be« spublifum« $rei« geben rooüen. Saffen ©ie ibm bodj fein jtappdjen.

B. i. Z. SMit, mit biefer Steifebefdjretbung ijaben ©ie ben ©pajiergänger im
ÜKittiarbenreidj nodj nidjt übertroffen. Stber e« gelingt oieileidjt nodj. Sîut
SJtutlj! i. Dornach. Seiber feine SSerroenbung. ©oldje roiffeufdjaftlidje
Slbljaubtungeit fudtt man etjet iu einem gadjblatte at« bei un«. IM. N. Std)
gangen«!" Orion. §ie uub ba fdjteibt man fogar ben Stieffaften in ber
Hoffnung, er roerbe getefen. ©ic Çpofl ift beut 511 Sage nidjt mebr »erläßlidj.
W. i. Paris, ©djönen ©auf füt ba« Ueberfanbte. ©aß bte tarifer audj gar fo
blinb breinfaljren, ftört Stjnen maitdje« Sßerguügen. B. i. Porto, ©er èetrag
ging un« ridjtig ju; ba« SEBettere roirb bie (Srpebittoit beforgen. Verschiedenen:

Slnonbmeä roirb nidjt angenommen.

Stofflager,
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) JT. Herzog, March.-Taüleur,
c<^ Poststrasse, 8, I. Stock, Züx-ich..

Durch den Verlag des
Nebelspalter" in Zürich
kann à 1 Fr. franko bezogen
werden :

Praktische
Wetter-

am

Abendhimmel
von einem auf den andern Tag.

Von K-t.
jjgf; Besonders geeignet

für Landwirthe, Touristen,
Schulen, Gärtner etc.

Das bedeutende

Bettfedern-Lager j
Harry Uiimi in Altona (Deutscni.)

versendet portofrei gegen |

Nachnahme (125-9) |

(nicht unter 10 S) gute neue;
Bettfedern f. 75 Cts. d. Pfund,
vorzügl. g'ute Sorte Fr. 1. 50,
prima Halbdaunen nur 2 Fr.

tianzdaunen nur 3 Fr.
Verpackung z. Kostenpreis.

Bei Abnahme von 50 g" 5 °/o
Rabatt. Nichtkonvenirendes
wird bereitwilligst umgetauscht.

G' Hôtel-Pension BELLEVUE an lac, Zurich (m
à côté du Pont Neuf - OUVERT TOUTE L'ANNÉE - et du nonrean Quai.

1 tue Gotthard and Arlberg Une. Station du St-Gothard et de l'Arlberg.

Brncharzt S:£irusi, Gais
(Kt. Appenzell),

dessen weltberühmte Bruch-
heilmethode von den ersten
Professoren und Aerzten der Welt
als die allein zur sichersten Heilung
tührende erklärt wird, versendet
sein stets bewährtes Brach-pflaster à 6 Fr. gegen baar
oder Nachnahme! Garantie für
Erfolg! (128-24)

Lebens-Elixir,
anerkannt grosse Erfolge,
per Flasche 2 Fr. SO Cts.

Aug. Brunnliofer-Meder,
115-12 Zollrain, Aarau.

F.-A^. POHL, IPropriétaire.
Arrangements pour Séjours prolongés. Pension depuis 8 Frs. par jour.

(66-52) Ascenseur pour tons les étages.
Hôtel-Ansichton in feinster Ausführung.

Proben zu Diensten. 16-13

Grosse Ersparniss mit Pearson's achtem Sch nellwascher.

Der Apparat leistet so viel als S Wäscherinnen
und kann von einem Kinde gedreht werden
16 Hemden rein gewaschen in 15 Minuten und
zwar ohne Vorwäschen. Absolute Schonung der

^Wäsche ; keine wunden Hände mehr. Lieferung
Jllunter Garantie. Die feinsten Referenzen zu Diensten.

Prospekte gratis. (H 1116 Q) (42-3)

Dépôt: Albert Käser, 13, Mühlegasse, Zürich.

Alleiniger Vertreter: Eduard Wirz, 113, Gartenstr., Basel.

SPRÜNGLIS
leicht löslicher reineh

CACAO;
i

Absolute Reinheit.

Vollständigste Löslichkeit.
Stark reduzirter Fettgehalt.

Grösste Ausgiebigkeit.

Unteroffizier: Soll das Laufschritt sein? Kerl, Du springst ja
herum, wie 'n Rhinozeros, das sich einbildet, 'n Veloziped zu sein."

Oberlehrer: Was muß ich sehen, Müller, Sie können nicht einmal
das Wort »bstsillö« richtig an die Tafel schreiben Die Ehre der ganzen
Klasse ist dadurch verletzt, wie wollen Sie dieselbe wiederherstellen ?"

Müller (das Wort von der Tasel wischend): Mit dem Schwamm,
Herr Oberlehrer."

Ella: Weißt Du, Grethe, Dein Bruder poussirt aber meine ältere
Schwester zu stark, es ist wirklich Zeit, daß er mit einem Antrag herausrückt."

Lehrer: Hans, zähl' mer die süns Menschenrassen auf!"
Hans: Jä, i ha g'meint, es gebi nur zweiergatlig Lût."

Sepp: Hür git's aliweg es rars Trövfli !"
Uli : Ja, merk'sch nüt, wie d'Wyhändler Chummer hei, der Alt blib ne?"

Sepp: Wieso dä?"

Uli: Hesch de nit g'seh, wie si ne letzthin a der Sunne umeg'sührt
hei, daß er no öppis vo der Chraft verwütschi."

Sepp: Ja, mi seit ja, es sig nu wegem Ohmgeld g'sn."

Wie Sameli die neu eingestandene Magd instruirt.
Jetzt los, Eist, Du häst denn also vor Allem us das z'merke: Du

thuest mcr kei Brod us e Tisch, oder es sig hart wie en Stei und grau, wie
ne Tube. D' Milch nimmst mer nit ab, oder sie sig sur wie ne Wied. Vor
Allem us häb mer aber Sorg zum Fleisch und choch' mer keis Bitzli, oder
d' Würm stgi drinne."

Sophie: Denk' 's Schneggezüsili und si Ma si erst 9 Monat bin-
ander und hei scho siebe Meilli g'ha !"

Louise: Jeses, Jeses, wie grüselig! I ha scho vo Zwillinge und
auch vo Drillinge g'hört, aber sibni, das ist an gar z'vil."

Der dicke Lord N. hat so große ungeschickte Füße, daß er, wo er mit
Menschen zusammenkommt, nie versäumt, Jemandem aus den Fuß zu treten.
Daher hat er einen Diener engagirt, welcher Nichts zu thun hat, als
diejenigen um Verzeihung zu bitten, welchen der Lord auf die Füße getreten.

Briefkasten der Redaktion.
i. IZ. Das Bild war, als der Mas erschien, bereits im Druck, sonst

wäre es intuitiv nicht so harmlos ausgefallen. Nicht nur ein Organ, die ge-
sammte Presse wurde dadurch in den innersten Nerv getroffen. Man vernrtheilt
nicht die einzelne That, man knebelt ächt russisch überhaupt und doch
weiß man und muß man wissen, wie sich solche Dinge ereignen und wie wenig
böser Wille gemeinhin dahinter steckt. Nur wer die Aufgabe des Reporters nicht
kennt, kann verdammen. Soll aber verdammt werden, geschehe es durch den
Richter, nicht durch die Partei. In eigener Sache zu Gerichte sitzen, ist vom
Uebel. Das dürfte sich auch hier noch erwahren. Und denke man sich die
Konsequenz eines solchen Verfahrens. Die letzte Zeit zeigt so erschreckend viel
Nervosität hiibeit und drüben, daß selbst der Humor sich schwer darüber weglacht.
Mit der Schadenfreude aber und wer dürfte sie berechtigter äußern als wir

kommt man nicht über den Schlag hinaus Es muß gesprochen werden und
zwar deutlich. Spat?. Lassen wir den armen Kerl einmal in Ruhe. ii-t.
i. lZeri. Eingetroffen, Dank. L. W, i. KI. Wir wollen uns gerne mit der
Angelegenheit beschäftigen, aber es sind wenig Aussichten. X. i. lt. Vorschlag
akzeptiit, Weiteres brieflich. Sointells" mit bestem Danke erhalten, aber
für später doch wohl zwecklos. »I. i. K. Sie müssen ein von Scheidwasser
zerfressenes Gemüth haben, daß Sie Ihren Seelsorger auf diese Weise dem
Lachkrampf des Publikums Preis geben wollen. Lassen Sie ihm doch sein Käppchen.

L. i. Nein, mit dieser Reisebeschreibung haben Sie den Spaziergänger im
Milliardenreich noch nicht übertroffen. Aber es gelingt vielleicht noch. Nnr
Muth! i. vornaori. Leider keine Verwendung. Solche wissenschaftliche
Abhandlungen sucht man eher in einem Fachblatte als bei uns. i>I. Ach
gängens!" Orion. Hie und da schreibt mau sogar den Briefkasten in der
Hoffnung, er werde gelesen. Die Post ist heut zu Tage nicht mehr verläßlich.
V/. i. i?sris. Schönen Dank für das Uebersandte. Daß die Pariser auch gar so
blind oreinfcihreu, stört Ihnen manches Vergnügen. lZ. i. i?orto. Der Betrag
ging uns richtig zu; das Weitere wird die Erpedition besorgen. Vvrsvlilk-
Sensu: Anonymes wird nicht angenommen.

rlnglisone Nouveautés, keitnosen à Mitai" unä ?ivil.
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per ?lasoks 2 I?r. 80 Ots.

áiiZ. Ki'ilulidài'-Aeàvi',
115-12 Zoilrain, àrall.
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Arrangements pour 8êjours prolonges. Pension depuis 8 i^rs. par jour.
(66-52) ^.LLSHSêur pour tous Iss stg.g'68.

Ilètel-ànsicktvii in kàtor itn^ktidrunx.
krobsn 2u Diensten. 16-13
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Der Apparat leistet so viel als s ^äseksrivnsn
unà Kann vou àsm lààs gsàrsbt vsràsn
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I>êx>L»î- ^.Ikvrt 13, Nünl6Ag.88s, ^iirioii.

^Iloiilig-sr Voàà: i-ljuapl! VVii-?, 113, kàustr., Kasel.
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Absolute keinksit.

Vollstllnàigsts kösliokksit.
Stark reàllîirtsr psttgekalt.

Lrd'ssts /ìusgîsblgkeit-
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